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Hallo, wir sind eine Gruppe von 28 Kindern, die im Alter von 8 bis 13 Jahre 
sind. Wir haben heute die Demokratiewerkstatt in Wien besucht. Es kam 
auch ein Spezialgast, der Politiker im Parlament ist und Johann Hell heißt. 
Wir hatten 5 Gruppen und jede Gruppe hat über ein Thema recherchiert, 
das heißt, im Internet und in Büchern nachgeforscht. Wie schon gesagt, 
hatte jede Gruppe ein anderes Thema und diese heißen: „Was sind Abge-
ordnete?“, „Wer macht die Regeln?“, „Demokratie“, „Was passiert im Parla-
ment?“ und „Wahlen“. Natürlich gab es auch Pausen mit 
leckerem Obst, Müsliriegeln und Säften. Uns hat es sehr 
gut gefallen.Simon (9) und Paul (9)
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VOM LOKFÜHRER ZUM ABGEORDNETEN!

Heute haben wir Johann 
Hell kennengelernt. Er ist ein 
Abgeordneter im Parlament 
und seine Arbeit macht ihm 
sehr viel Spaß! Er ist 56 Jah-
re alt! Sein Arbeitsplatz ist 
im Parlament und dort dis-
kutiert er mit anderen Ab-
geordneten über Gesetzes-

vorschläge! Herr Hell arbeitet schon seit 3 Jahren 
im Nationalrat als Abgeordneter! 
Bei den Diskussionen gibt es viele 
verschiedene Meinungen zu den 
Gesetzen. Und man sollte sich nach 
einer Zeit einig sein! Dann wird da-
rüber abgestimmt. Der nette Herr 
entscheidet also über Gesetze für 
Jung und Alt in ganz Österreich. Ne-
ben seinem politischen Job arbeitet 
er als Lokführer und bildet Lokführer aus! Als Ju-

gendlicher hat er sich schon 
für die Politik interessiert! Herr 
Hell ist verheiratet mit Alfreda 
Mundel, sie hat bei der Hoch-
zeit den Nachnamen Hell an-

genommen! Herr Hell denkt noch 
nicht an die Pension! Seine Hobbys 
sind Fotografieren, Ski fahren und 
mit Freunden Zeit verbringen! Herr 
Hell hat keine Allergien, also kann 
er alles essen, was er will beson-
ders seine Lieblingsspeise Kaiser-
schmarrn mit Zwetschgenröster! Er 
hat zwei Kinder, es sind beides Mädchen und die Äl-

tere ist 29 Jahre alt seine an-
dere Tochter ist 24 Jahre alt! 
Er hat zwei Katzen, die nun 
zwei Jah-
re alt sind! 
Als er die 
Kater Max 
und Moritz 
bekommen 

hat, wurden Katzen zu seinen Lieblingstieren! Wir 
haben mit ihm auch über die Schule gesprochen 
und er findet Schule und Bildung sehr wichtig! Simon (9), Matthias(9), Johann Hell (56), Anton (9), 

Sophie (11), Christiane (8), Paul (9)

Jetzt erklären wir euch noch was ein Abgeordne-
ter macht! Er arbeitet im Parlament und diskutiert 
und stimmt mit anderen Abgeordneten über neue 
Gesetze ab. Wenn sie diskutieren gibt es viele Vor-
schläge und die Mehrheit bestimmt! Gesetze sind 
wichtig, weil wenn es keine Regeln geben würde, 
dann würde Krieg herrschen! Und wir hätten Chaos! 
Deswegen sind wir glücklich, dass es ein Parlament 

Herr Hell an seinem Schreibtisch.
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DEMOKRATIE

In einer Demokratie wählen die 
StaatsbürgerInnen die Parlamente 
und den Bundespräsidenten. In Ös-
terreich darf man das schon mit 16 
Jahren. Österreich ist eine demokra-
tische Republik und die Regierung 
verwaltet Österreich. Der Bundes-
kanzler leitet die Regierung. Öster-
reich hat eine Verfassung. In Europa 
gibt es außer Demokratien auch 
Monarchien. In diesen Monarchien 
gibt es allerdings auch ein Parla-
ment, welches die Gesetze macht. 
Als dritte Staatsform gibt es noch 
die Diktatur. Hier gibt es kein Par-
lament und es bestimmt nur einer. 
In Österreich hatten wir schon alle 3 
Staatsformen.

Wir haben Herr Hell zu diesem Thema interviewt.

William (11), Florin (11), Adel (9), Florian (13), Leo (9)

In welchen Ländern funktioniert die 
Demokratie? Zum Beispiel in Öster-
reich, Deutschland, Frankreich, Dä-
nemark und den USA funktioniert 
die Demokratie.

Sollte man wählen gehen? JA - 
man sollte unbedingt wählen 
gehen!

Was ist eine  Demokratie? Bei einer 
Demokratie darf das Volk entschei-
den und FREI wählen gehen.

Warum funktioniert die Demo-
kratie in diesen Ländern nicht? 
Es gibt dort keine freien Wahlen!

Was haben Sie mit der Demokratie 
zu tun? Ich bin durch eine FREIE Wahl 
zum Abgeordneten zum Nationalrat 
gewählt worden und beschließe mit 
anderen Abgeordneten Gesetze im 
Parlament.

In welchen Ländern funktioniert 
die Demokratie nicht? Zum Bei-
spiel in Lybien, Algerien, Tune-
sien, Iran und dem Jemen.

Herr Johann Hell
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JOHANN HELL

In diesem Gespräch konn-
ten wir herausfinden, dass 
Herr Hell Mitglied in fol-
genden fünf Parlaments-
ausschüssen ist: Forschung, 
Konsumentenschutz, Tou-
rismus, Innovation und 
Technologie. Abgesehen 
von seinem Job als Parla-
mentsabgeordneter ist er 
Ausbildner für Lokfüher 

und war selbst 30 Jahre lang einer. Außerdem ist 
er Vizebürgermeister in Böheimkirchen und wurde 
dort 1976 mit 16 Jahren zum Jugendvertrauens-
rat gewählt. Als wir ihn fragten, warum er Politiker 
werden wollte gab er eine für uns sehr wichtige 
Antwort: „Wenn man 
etwas verändern 
möchte, dann muss 
man auch aktiv da-
bei sein und etwas 
tun.“ Zum Beispiel 
wenn Faschingszeit 
ist, sollte man als en-
gagierter Politiker bei 
verschiedenen Veranstaltungen dabei sein und sich 
mit den dort anwesenden Leuten über ihre Mei-
nung unterhalten. Außerdem kann man jederzeit 
zu ihm kommen und Kritik, Lob oder Anregungen 
äußern. 

Im Zuge unserer Arbeit in der Demokratiewerk-
statt, hatten wir das Glück den Parlamentsab-
geordneten Johann Hell über sein Amt und das 
österreichische Parlament zu befragen.

Johann Hell

Christina (12), Theresa (9 ), Lisa (12 ), Johann Hell (55), 
Benedikt (12), Fabio (12), Laurenz (12)

WER MACHT DIE REGELN?

Wie kommt es zu neuen Gesetzen? Wer bestimmt 
aller mit? Und wieso werden die Gesetze im Parla-
ment bestimmt? Darüber haben wir uns Gedanken 
gemacht und wir haben auch einen Experten be-
fragt. 
Regeln gibt es überall auf der Erde. z.B. beim Fuß-
ball spielen oder im Straßenverkehr. Und wer sie 
nicht befolgt, der bekommt eine Strafe oder muss 
sogar ins Gefängnis. Weil es ein friedliches Zusam-
menleben geben soll gibt es solche Regeln, sonst 
würden wir alle in einem großen Chaos leben. Die 
Bundesregierung, die ein Gesetz braucht, damit sie 
neue Ideen in die Tat umsetzen kann, schlägt oft Ge-
setze vor. In den Bundesministerien gibt es Exper-
tInnen, die diese Gesetzesvorschläge vorbereiten. 
Ein solcher Vorschlag der Bundesregierung heißt 
„Regierungsvorlage“. Mindestens 100.000 wahlbe-
rechtigte BürgerInnen, die ein Volksbegehren unter-
schreiben, wollen, dass der Nationalrat ein Gesetz 
dazu beschließt. Das Parlament muss das Gesetz 
aber nicht bestimmen. In Österreich hat es schon 
34 Volksbegehren gegeben. Die Gesetzgebungs-
verfahren in Demokratien sind oft nur von geringen 
Unterschieden. Sie erfolgen meist in den zustän-
digen Parlamenten oder in bestimmten Abgeord-
netenhäusern. Wir haben euch am Anfang auch 

einen Experten verspro-
chen und diesen fragen wir 
jetzt. Wir sind auf folgende 
Ergebnisse gekommen: Re-
geln werden im Parlament 
gemacht und können auch 
durch eine Volksabstim-
mung beschlossen werden. 

Und der Bundespräsident unterschreibt dann das 
Gesetz, wenn die Mehrheit im Parlament für die 
neue Regel ist. So entsteht ein neues Gesetz.

Wissenswertes für groß und klein.

Viktoria (10), Arvid (8), Florian (10), Jakob (11), 
Kenan (10), Sebastian (10)
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WAHLEN SIND KEINE QUALEN

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um zu wählen. 
Bei allen Wahlen bevorzugt man in Österreich die 
anonyme Wahl. Die anonyme Wahl findet in einer 
Wahlzelle statt. Man bekommt einen Zettel, auf 
dem die verschiedenen Parteien oder die Kandi-
datInnen stehen. Es wird eine Partei oder Person 
angekreuzt. Wenn man will, kann man einen be-
vorzugten Abgeordneten dazu schreiben. Dieser 
Zettel kommt in eine Wahlurne. Die Stimmen für 
die jeweiligen Parteien werden mehrmals abge-
zählt. Die Partei, welche beispielsweise bei den Na-
tionalratswahlen die meisten Stimmen erhält, kann 
die Regierung bestimmen. Alle Parteien, die genü-
gend Stimmen bekommen, können ins Parlament.
Die Kandidatur:
Wenn jemand eine Partei gründen will, dann 
braucht er einige bestimmte Unterschriften. Die 
Unterschriften gelten nur bei wahlberechtigten 
Personen. Uns stehen insgesamt nicht nur fünf 
Parteien bei einer Wahl zur Verfügung sondern viel 
mehr. Alle fünf Jahre wird die Nationalratswahl ab-
gehalten. Dabei darf man NUR EINE Partei wählen. 
Wenn mehrere Parteien am Wahlzettel angekreuzt 
werden, dann ist die Wahl ungültig.
Gesetze:
Zum Beispiel: Die Regierung macht einen Vor-
schlag, das Parlament diskutiert darüber, so lange, 
bis es zu einer Einigung kommt.

Steckbrief von unserem Gast
Name: Johann Hell
Größe: 1m 78cm
Geburtsjahr: 1955
Lieblingsfarbe: Blau 
Parteifarbe: Rot

Wir wählen ab 16 Jahren. Aber wie wird 
eigentlich gewählt?

Johann Hell und die Wahl-Crew

Cecilia (12), Miriam (9), Alina (11), Samira (12), Hanna (12)
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Öffentlicher Workshop

Lieblingsspeise: Kaiserschmarrn mit Zwetschkenrö-
ster
Lieblingstier: Seine zwei Katzen namens Max und 
Moritz
Hobbies: Fotografieren, Schifahren, mit seinen 
Freunden beisammen sein
Lieblingsbuch: Bücher über Bruno Kreisky
Lieblingsmusik: Klassik
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